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3 AZR 344/92
13 Sa 1240/91 Düsseldorf Im Namen des Volkes!
Verkündet am 26. Januar 1993
Jatz, UrteilReg.-Assistentinals Urkundsbeamter In Sachender Geschäftsstelle

pp.

? •
hat der Dritte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 26. Januar 1993 durch den Vorsit­
zenden Richter Dr. neither, die Richter Griebeling und 
Dr. Wittek sowie die ehrenamtlichen Richter Gnade und 
Dr. Reinfeld für Recht erkannt:

1. Auf die Revision des Klägers wird das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Düsseldorf vom 6. Februar 1992 - 13 Sa 1240/91 - aufgehoben.
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2. Die Berufung der Beklagten gegen das Urteil des Arbeitsgerichts Duisburg vom 4. September 
1991 - 1 Ca 630/91 - wird zurückgewiesen.
Die Urteilsformel wird wie folgt gefaßt:
Die Beklagte hat an den Kläger ab 1. November 
1989 über den gezahlten Betrag von 1.156,—  DM 
monatlich hinaus eine weitere Betriebsrente 
von 274,45 DM monatlich zu zahlen.

3. Die Beklagte hat die Kosten der Berufung und 
der Revision zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Die Parteien streiten darüber, ob bei der Berechnung der Be­
triebsrente des Klägers Vordienstzeiten aufgrund einer Anrech­
nungsvereinbarung zu berücksichtigen sind.

Der am 18. Oktober 1926 geborene Kläger war seit 1955 bei 
der Friedrich Krupp GmbH in Essen beschäftigt. Die Arbeitgeberin 
sagte dem Kläger mit Wirkung ab 1. Januar 1957 eine Pensionszusa­
ge nach der Leistungsordnung des "Essener Verbandes bei der Hüt­
ten- und Walzwerks-Berufsgenossenschaft" zu. Am 1. Juli 1964 trat 
der Kläger in die Dienste der Rechtsvorgängerin der Beklagten, 
der K GmbH. Diese hatte ihm mit
Schreiben vom 14. April 1964 mitgeteilt:

"Sie werden in die Pensionsregelung des Essener 
Verbandes aufgenommen, und zwar in die gleiche 
Gruppe, in der Sie bei der Firma Fried. Krupp 
eingestuft sind. Die Jahre Ihrer bisherigen 
Zugehörigkeit zum Essener Verband durch die Firma 
Krupp werden angerechnet."
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Der Kläger schied am 30. Juni 1987 bei der Beklagten aus. Am
1. November 1989 trat er im Alter von 63 Jahren in den vorzeiti­
gen Ruhestand. Der Essener Verband errechnete für den Kläger eine 
monatliche Betriebsrente von 1.156,—  DM. Dabei legte er für den 
Kläger eine Betriebszugehörigkeit vom 1. Juli 1964 bis 30. Juni 
1977 zugrunde. Damit ist der Kläger nicht einverstanden.

Der Kläger hat die Auffassung vertreten, bei der Berechnung 
seiner Betriebsrente müsse auch die bei der Friedrich Krupp GmbH 
verbrachte Dienstzeit vom 1. Januar 1957 bis 30. Juni 1964 (= 90 
Monate) als Betriebszugehörigkeit berücksichtigt werden. Diese 
Anrechnung sei ihm im Schreiben vom 14. April 1964 zugesagt wor­
den. Statt von 156 Monaten müsse daher von insgesamt 246 Monaten 
BetriebsZugehörigkeit ausgegangen werden. Dies ergebe bei der Be­
rechnung seiner Rente einen Zeitwertfaktor wegen vorzeitiger Be­
endigung des Arbeitsverhältnisses von 0,589 (246:418) statt 0,476 
(156:328). Die Betriebsrente betrage daher 1.430,45 DM 
(2.428,60 DM x 0,589) statt 1.156,—  DM (2.428,60 DM x 0,476). Er 
könne somit eine um 274,45 DM höhere monatliche Betriebsrente 
verlangen.

Der Kläger hat, soweit in der Revision noch von Bedeutung, 
beantragt.

die Beklagte zu verurteilen, an ihn ab 1. No­
vember 1989 über den gezahlten Betrag von 
1.156,—  DM monatlich hinaus eine weitere Be­
triebsrente von 274,45 DM monatlich zu zahlen.

Die Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen. Sie hat 
die Auffassung vertreten, ihre Rechtsvorgängerin habe keine An-
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rechnung der Vordienstzeiten zugesagt. Nach dem Schreiben vom 
14. April 1964 sollte gerade nicht die frühere Dienstzeit bei der 
Friedrich Krupp GmbH, sondern die "bisherige Zugehörigkeit zum 
Essener Verband" angerechnet werden. Selbst wenn man die Auffas­
sung vertrete, daß die Zeiten der Zugehörigkeit des Klägers zum 
Essener Verband als Zeiten der BetriebsZugehörigkeit zu werten 
seien, führe dies nicht zu dem vom Kläger gewünschten Ergebnis. 
VersorgungsZusagen aus der Zeit vor der Unverfallbarkeitsrecht­
sprechung des Bundesarbeitsgerichts (1972) seien nach Treu und 
Glauben ergänzend auszulegen. Eine derartige ergänzende Vertrags­
auslegung könne aber nicht dazu führen, daß die Beklagte die Be­
triebszugehörigkeit beim früheren Arbeitgeber auf die Unverfall­
barkeitsfristen der §§ 1 und 2 BetrAVG anrechnen müsse. Nach der 
Leistungsordnung des Essener Verbandes seien bei der Berechnung 
des Ruhegeldes höchstens 25 Dienstjahre zu berücksichtigen. Die 
Anrechnung der Zugehörigkeit des Klägers zum Essener Verband habe 
sich auf die Höhe des Ruhegeldes beim Ausscheiden des Klägers 
nach Vollendung des 65. Lebensjahres nicht auswirken können. Der 
Kläger hätte das höchstmögliche Altersruhegeld allein durch die 
Dienstzeit bei der Beklagten erreichen können. Die Vereinbarung 
vom 14. April 1964 habe den Kläger lediglich für den Fall der 
Dienstunfähigkeit bzw. seine Hinterbliebenen für den Fall seines 
Todes vor Vollendung des 65. Lebensjahres begünstigen sollen.

Das Arbeitsgericht hat der Klage in Form des erstinstanzlich 
als Hauptantrag gestellten Feststellungsantrages stattgegeben.
Das Landesarbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Mit der Revi­
sion verfolgt der Kläger sein Klagebegehren in Form eines Lei­
stungsantrages weiter.
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E n t s c h e i d u n g s q r ü n d e  :

Die Revision ist begründet. Der Klüger kann von der Beklag­
ten die höhere Betriebsrente verlangen. Die Beklagte muß bei der 
Berechnung die Vordienstzeiten bei der Friedrich Krupp GmbH be­
rücksichtigen. Die Anrechnung hatte die Rechtsvorgängerin der Be­
klagten dem Kläger zugesagt.

1. Entgegen der Ansicht der Beklagten bezog sich die Zusage vom 
14. April 1964 auf die Betriebszugehörigkeit bei Krupp. Zwar ist 
der Wortlaut der Zusage nicht eindeutig. Inhalt und Bedeutung der 

(3 Zusage werden aber durch die Satzung und Leistungsordnung des Es­
sener Verbandes deutlich, auf die das Schreiben vom 14. April 
1964 ("Pensionsregelung des Essener Verbandes") verweist. Nach 
§ 6 Abs. 3 der Satzung des Essener Verbandes können beim Über­
tritt eines Angestellten in den Dienst eines anderen Verbandsmit­
glieds die "bei dem vorherigen Mitglied verbrachten, bisher ange­
rechneten Dienstjahre angerechnet werden". Nach § 3 Abs. 1 
Buchst, c der Leistungsordnung des Essener Verbandes richtet sich 
die Berechnung der Rente nach den "nach Maßgabe der Anmeldung 
verbrachten Dienstjahren (anrechnungsfähige Dienstjahre)". Dem 
Kläger sollten somit dlirch die Zusage vom 14. April 1964 bei der 
Berechnung seiner Rente die bei Krupp verbrachten anrechnungsfä­
higen Dienstjahre im Sinne der Leistungsordnung des Essener Ver­
bandes angerechnet werden.

Im übrigen will auch die Beklagte die Vordienstzeiten bei 
der Berechnung von Invaliden- und Hinterbliebenenrenten anrech-
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nen. Dann ist es nicht einleuchtend, wenn sie die Vordienstzeiten 
bei der Berechnung der Altersrente nicht berücksichtigen will.

2. Die vereinbarte Anrechnung der Vordienstzeiten gilt auch für 
die Berechnung der Rente bei vorzeitigem Ausscheiden aus dem Ar­
beit sverhältnis (§§ 1 und 2 BetrAVG).

Das Landesarbeitsgericht hat angenommen, Vordienstzeiten 
könnten nur berücksichtigt werden, soweit die Leistungsordnung 
dies vorsehe. Die Leistungsordnung des Essener Verbandes vom
3. Juli 1959 in der Fassung vom 7. Juni 1961 habe nur die Fälle
der Dienstunfähigkeit und des Todes als vorzeitige Versorgungs- i

fälle anerkannt und im übrigen die Verfallbarkeit der Anwart­
schaft bei vorzeitigem Ausscheiden vorgesehen. Es bestehe keine 
Veranlassung, der Anrechnung einer Vordienstzeit eine weiterge- 
hende Bedeutung auch für die Entstehung und die Höhe einer unver­
fallbaren Anwartschaft beizumessen.

Der Senat folgt dem nicht.

a) Zuzustimmen ist dem Landesarbeitsgericht lediglich im Aus- 
gangspunkt: Die Vereinbarung von 1964 sagt nichts über die An­
rechnung für den Fall des vorzeitigen Ausscheidens. Regelungen 
für diesen Fall waren seinerzeit aus der Sicht der Parteien nicht 
erforderlich. Nach der Pensionsregelung des Essener Verbandes war 
eine Betriebsrente nur dann zu zahlen, wenn der Kläger bis zur 
Vollendung des 65. Lebensjahres in den Diensten des Arbeitgebers 
blieb. Als vorzeitige Versorgungsfälle waren nur Fälle der 
Dienstunfähigkeit und des Todes anerkannt (§§ 2, 5 der Leistungs-
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Ordnung). Die Versorgungsordnung sah noch die Verfallbarkeit der 
Anwartschaft bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses vor Eintritt 
eines Versorgungsfalles vor. Die Entscheidung des Senats zur Un­
verfallbarkeit von Versorgungsanwartschaften vom 10. März 1972 
(BAGE 24, 177 = AP Nr, 156 zu § 242 BGB Ruhegehalt) war noch 
nicht ergangen. Das Betriebsrentengesetz vom 19. Dezember 1974 
(§§ 1, 2 und 6 BetrAVG) galt noch nicht.

b) Entgegen der Auffassung des Landesarbeitsgericht folgt dar­
aus aber nicht, daß die Vereinbarung nicht auch für die Fälle des 
vorzeitigen Ausscheidens des Arbeitnehmers Bedeutung haben könn­
te. Der Senat ist in ständiger Rechtsprechung davon ausgegangen, 
daß bei Versorgungszusagen aus der Zeit vor der Rechtsprechung 
des Senats zur Unverfallbarkeit bzw. vor Inkrafttreten des Be­
triebsrentengesetzes eine Regelungslücke entsteht. Es ist zu er­
mitteln, wie im Hinblick auf die Unverfallbarkeit und d$s vorzei­
tige Ausscheiden des Arbeitnehmers zu verfahren ist. Diese Lücke 
ist zu schließen. Dazu hat der Senat eine Auslegungsregel entwik- 
kelt: In den Fällen, in denen ein Arbeitgeber Vordienstzeiten 
anrechnet, die von einer Versorgungszusage begleitet waren, muß 
angenommen werden, daß die Anrechnung in der Regel auch Bedeutung 
für die erst später anerkannte Unverfallbarkeit der Anwartschaft 
und damit zugleich für die Höhe des Versorgungsanspruchs des vor­
zeitig aus dem Arbeitsverhältnis ausgeschiedenen Arbeitnehmers 
hat (vgl. BAGE 31, 45, 50 ff. = AP Nr. 1 zu § 7 BetrAVG, zu I 2 
und II 1 der Gründe; zuletzt Urteil des Senats vom 27. Februar 
1990 - 3 AZR 213/88 - AP Nr. 13 zu § 1 BetrAVG Vordienstzeiten, 
m.w.N.).

8

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


c) Die Anwendung dieser Auslegungsregel auf die vorliegende An­
rechnungszusage steht auch mit dem Sinn und Zweck der Zusage im 
Einklang. Die AnrechnungsZusage beruht auf § 6 Abs. 3 der Satzung 
des Essener Verbandes. Diese Satzungsbestimmung sieht beim Wech­
sel des Dienstverhältnisses eines beim Essener Verband angemelde­
ten Angestellten innerhalb des Verbandes die Anrechenbarkeit von 
Vordienstzeiten vor. Erkennbarer Zweck der Anrechnung ist, die 
Mobilität der Arbeitnehmer innerhalb der im Essener Verband zu­
sammengeschlossenen Hütten- und Walzwerke zu fördern. Die betrof­
fenen Arbeitnehmer sollten darauf vertrauen können, daß selbst 
bei mehrfachem Wechsel des Arbeitgebers innerhalb des Essener 
Verbandes ihre betriebliche Altersversorgung sichargestellt ist 
(vgl. Urteil des Senats vom 3. August 1978, das eine entsprechen^ 
de Regelung beim Bochumer Verband der Bergwerksunternehmen des 
Steinkohlebergbaus betraf - BAGE 31, 45, 52 = AP Nr. 1 zu § 7 
BetrAVG, zu I 2 c der Gründe).

d) Die Beklagte kann sich nicht mit Erfolg darauf berufen, die 
Zusage im Jahre 1964 habe sich nur im Fall späterer Invalidität 
oder des Todes des Klägers auswirken können. Die Zusage der An­
rechnung von Vordienstzeiten bei Krupp war auch für die Alters­
rente des Klägers von Bedeutung. Zwar hätte der Kläger bei einer 
BetriebsZugehörigkeit bei der Beklagten bis zur Vollendung des 
65. Lebensjahres (18. Oktober 1991) auch ohne Anrechnung der Vor­
dienstzeiten bei Krupp die Höchstdauer von 25 anrechnungsfähigen 
Dienstjahren erreicht (§ 3 Abs. 4 Satz 1 der Leistungsordnung). 
Die Anrechnung der Vordienstzeiten bei Krupp hätte sich aber dann 
ausgewirkt, wenn der Kläger bei der Beklagten Dienstjahre in 
niedrigeren Gruppen als bei Krupp verbracht hätte. Nach § 3
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Abs. 4 Satz 2 der Leistungsordnung scheiden die in den niedrig­
sten Gruppen verbrachten Dienstjahre bei der Berechnung des Ruhe­
geldes nämlich aus; Vordienstzeiten bei Krupp in höheren Gruppen 
hätten sich rentensteigernd auswirken können.

3. Die Anrechnung der Vordienstzeiten bei Krupp ergibt die vom 
Kläger verlangten Rentenbeträge. Der Kläger kann von der Beklag­
ten ab 1. November 1989 über den gezahlten Betrag von 1,156,«- DM 
monatlich hinaus eine weitere Betriebsrente von 274,45 DM monat­
lich verlangen.

Mit der Vordienstzeit bei Krupp (1. Januar 1957 bis 30. Juni 
1964 = 90 Monate) ergibt sich für den Kläger eine anrechnungsfä­
hige BetriebsZugehörigkeit von 246 Monaten (1. Januar 1957 bis 
30. Juni 1977) bei einer möglichen Dienstzeit bis zur Vollendung 
des 65. Lebensjahres von 418 Monaten (1. Januar 1957 bis 18. Ok­
tober 1991). Der Zeitwertfaktor wegen vorzeitiger Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses nach § 2 Abs. 1 Satz 1 BetrAVG beträgt somit 
0,589. Dieser Faktor ist mit dem zwischen den Parteien unstreiti­
gen, wegen vorzeitiger Inanspruchnahme bereits versicherungsma­
thematisch gekürzten Ruhegeldbetrag von 2.428,60 DM zu multipli­
zieren. Dies ergibt den zu zahlenden Rentenbetrag von
1.430.45 DM. Da die Beklagte bisher lediglich 1,156,—  DM monat­
lich zahlt, war sie zur Zahlung des Unterschiedsbetrages von
274.45 DM monatlich zu verurteilen.

Dr. Heither Griebeling Dr. Wittek
Gnade Dr. Reinfeld
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	Im Namen des Volkes!

	Jatz,	Urteil
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